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Wie wir ſchon vor einigen Monaten berichtet haben, hat
ſich auch die Regierung in Baden dazu drängen laſſen, eine
Vorlage wegen Einführung einer beſonderen Umſatz
ſteuer für Warenhäuſer und Mehlfabriken
auszuarbeiten. Noch in ſeiner laufenden Seſſion ſoll ſich der
dortige Landtag mit dieſer geſetzgeberiſchen Aktion
zur Erhaltung des ſelbſtändigen klein-
gewerblichen Mittelſtandes gegenüber der groß-
kapitaliſtiſchen Konkurrenz beſchäftigen. Jn dieſer Er-
wartung veröffentlichte die liberale „Köln. Ztg.“ kürzlich
eine längere Zuſchrift aus Freiburg i. B., in welcher in elfter
Stunde noch einmal lebhaft Stimmung gegen die Ein-
führung ſolcher Umſatzſteuern zu machen verſucht wird. Es

ebe im ganzen Großherzogtum z. Z. erſt zwölf Waren
äuſer, und darunter nur zwei mit über einer Million

Jahresumſatz (wer hat das nachgerechnet? D. R.)
ſo daß der ganze Umſatzſteuerertrag nach dem Tarifentwurf
der Regierung ſich nur auf 38 000 Mark belaufen würde.
Von Großmühlenbetrieben gebe es ſogar in Baden nur eine
einzige, die über 100 Arbeiter beſchäftige; kurz, nach liberaler
Auffaſſung iſt der großkapitaliſtiſche Wettbewerb für Klein-
gewerbetreibende auf badiſchem Gebiete noch viel zu unbe-
trächtlich, als daß eine Anwendung der Steuerſchraube da
gegen zweckmäßig erſcheinen könnte. Außerdem dürfe man
nicht außer Acht laſſen, daß dieſe Großgewerbe-
betriebe vom Standpunkt der Volkswirtſchaft aus
einen wirtſchaftlichen und ſozialen Fort-
ſchritt bedeunteten. (Das iſt genau die Anſchauung
des liberalen Großhandelsminiſters Moeller bei uns, wes
halb auch er bekanntlich von keiner Beſteuerung der Waren

ch wurde in der „K. Ztg.“ auch die alte Be
hauptung wieder aufgewärmt, daß man in anderen deutſchen
Bundesſtaaten bisher nur ungünſtige Erfahrungen mit dem
Verſuche gemacht habe, dem ſelbſtändigen gewerblichen
Mittelſtand durch eine Umſatzbeſteuerung der Warenhäufer
zu Hilfe zu kommen. Aus allen dieſen Gründen wird der
Erwartung Ausdruck gegeben, daß die liberalen Parteien
der zweiten badiſchen Kammer (einſchließlich der national-
liberalen) einmütig dieſe angeblich „in jeder Hinſicht über-
flüſſige Geſetzesvorlage ablehnen und ſie damit endgültig
aus den parlamentariſchen Verhandlungen ausſcheiden
werde.“

Am ſonderbarſten von allen dieſen liberalen Argumenten
gegen die Umſatzbeſteuerung der großkapitaliſtiſchen Betriebe
mutet dasjenige an, daß die Zahl derſelben und dement-
ſprechend die Schädigung der ſelbſtändigen Mittelſtands-
exiſtenzen noch nicht beſonders groß ſei. Man ſoll alſo
nach Anſchauung dieſer Herren wohl erſt warten, bis
die Zahl der Warenhäuſer im Lande recht
ſtattlich geworden und ein großer Teil der
Kleingewerbetreibenden ruiniert iſt. Wir
find der Anſicht, daß es beſſer wäre, dieſer Entwickelung
möglichſt frühzeitig vorzubeugen. JWenn die in Rede ſtehenden Umſatzſteuern in anderen
deutſchen Bundesſtaaten bisher keine in die Augen fallend
günſtige Wirkung gezeigt haben, ſo lag das daran, daß ſie
viel zu niedrig bemeſſen und daß den in dieſer Be
ziehung allerdings „ſehr intelligenten“ Leitern der Groß-
betriebe überall Lücken offen gelaſſen waren,
durch welche ſie den Steuerwirkungen entgehen konnten.
Beiangemeſſener Normierungundnament-
lich bei richtig progreſſiver Staffelung
der Umſatzſteuern würden ſie ſich ſchon
wirkſam erweiſen, namentlich wenn alle
deutſchen Staaten hierin ſolidariſch vor-
gingen. Jn dieſer Richtung müßten auch die lächerlich
geringfügigen Sätze der von der badiſchen Regierung aus-
gearbeiteten Umſatzſteuervorlage von der Kammer vervoll-
ſtändigt werden, dann würde nicht nur der Steuer
ertrag ſtattlicher, ſondern auch ihre ſegens-
reiche Wirkung für den Mittelſtand fühl-bar werden. Da in der Volksvertretung Badens leider
wohl diejenigen Liberalen, welche in Warenhäuſern Reprä-
ſentanten wirtſchaftlichen und ſozialen Fortſchritts und be
wunderungswürdiger Jntelligenz erblicken, die ausſchlag-
gebenden ſind, dürfte der bedrängte ſelbſtändige Mittelſtand
dort noch lange vergeblich auf Hilfe zu hoffen haben. Jeden
falls können aber die bevorſtehenden Kammerdebatten über
dieſe Frage den einſichtigen Mittelſtands-leuten wieder einmal die Augen darüber
öffnen, wo ſie die Freunde und wo ſie die
Feinde ihrer Lebensintereſſen zu ſuchen
haben. Das iſt immerhin etwas wert.

Südweſtafrika. Der Gouverneur Oberſt Leutwein
meldet aus Otjoſaſu vom 8. Juni: „Von der Hauptabteilung
ſind die 7., 10. und 11. Kompagnie, die 4., 5. und 6. Batterie,
die Maſchinengewehrabteilung Dürr zu vier Geſchützen und die

unkentelegraphie noch bei Otjoſaſu. Eine Abteilung Witbois
iſt heute zur Aufklärung gegen die Linie Oſire-Okahitua vor

Freitag, 10. Juni 1904.
eſchickt worden und ſoll gleichzeitig die Verbindung mitufnehmen, Die 5. Kompagnie iſt ach Okatumba vorgeſchoben.

S Handelsvertrags Verhandlungen Die Wiener
Neue Freie Preſſe meldet: Die Vertreter des öſter
reichiſchen Miniſteriums des Jnnern Sektionschef
Graf Auerſperg und Sektionsrat Binder, die bei
den Berliner Handelsvertrags Verhandlungen mit der
Regelung der veterinärpolizeilichen Fragen betraut ſind,
treffen in Wien ein. Oeſterreich verlangt eine Bürg-
ſchaft gegen die Beeinträchtigung ſeiner Vieh
ausfuhr; die deutſchen Unterhändler zeigen ſich jedoch
gerade in dieſem Punkte ſehr hartnäckig, ſo daß bisher
keine Annäherung zuſtande gekommen iſt.

Polniſche Aerzte hatten bekanntlich vor kurzem an die
Poſener Aerztekammer einen äußerſt dreiſten Angriff ge
richtet, in dem ein Porgehen auf dem Disziplinarwege gegen
die deutſchen Aerzte gefordert wurde, die die Oſtmarkenzulage
erhielten. Wie wir erwähnten, hat die Aerztekammer dieſe
Angriffe energiſch zurückgewieſen. Nach der „Oſtd. Rdſch.“
haben ſich die polniſchen Aerzte bei dieſem Beſcheide nicht
beruhigt, ſondern in einem polniſchen Blatte eine lang-
atmige Antwort veröffentlicht, in der behauptet wird, daß ſie
nur aus den edelſten Motiven ihre deutſchen Kollegen verklagt
hätten, daß lediglich die Begeiſterung für die Ehre des
Standes die Triebfedern ihres Handelns geweſen ſeien und
was dergleichen Phraſen mehr ſind. Zum Schluß wird mit-
geteilt, daß man „im Jntereſſe der ärztlichen Kollegialität
und Standeswürde“ den geſamten in dieſer Sache geführten
Schriftwechſel allen Aerztekammern Deutſchlands mitteilen
werde, damit die geſamte Aerzteſchaft erführe, „in wie eigen
tümlicher Weiſe der Vorſtand der Poſener Aerztekammer
ärztliche Standesfragen behandelt und die ärztliche Standes-
ehre wahrt.

Wir ſind J daölntſchen Aerzte en
ntrüſftung hervorrufen und dieſelbe ſcharfe Verurteilung

finden werden, wie von ſeiten der Poſener Aerztekammer.
Die „Oſtd. Rundſch.“ erwähnt übrigens bei dieſer Gelegen
heit, daß ſelbſtverſtändlich kein einziger wirklich deutſch
national geſinnter Arzt jene Ein unterſchrieben habe,
und daß ſich auch nicht entfernt alle polniſchen Aerzte an
derfelben beteiligt haben (aus Bromberg z. B. nur ein
einziger). Ferner weiſt das Blatt darauf hin, daß gerade
die Polen es ſind, die die Zuſtände herbeigeführt haben, über
die ſie jetzt zetern. Sie haben nämlich Stipendiaten des
Marcinkowski-Vereins in Menge ſyſtematiſch in der Oſtmark
angeſiedelt und ihnen die Verpflichtung auferlegt, mindeſtens
eine Zeitlang dazubleiben, wodurch ſie die beſten Stützen
für die nationalpolniſche Propaganda gewannen. Und da es
vorkommt, daß fanatiſche polniſche Aerzte ſich weigern, einen
Patienten zu behandeln, weil er ein Deutſcher iſt, ſo ſah
man ſich eben auf deutſcher Seite gezwungen, dafür zu ſorgen,
daß wenigſtens die dringendſten Bedürfniſſe nach deutſchen
Aerzten unter allen Umſtänden befriedigt wurden.

Aufhebung des S 166 des Strafgeſetzbuches. Die Kreisſynode
BerlinWeſt beſchloß auf Antrag des Abg. Schrader, beim Bundesrat
und beim Reichstag Petitionen auf Aufhebung des S 166 des Straf
eſetzbuches, der Beſchimpfungen von Einrichtungen derKirche beſtraft, einzureichen. Der Paragraph komme faſt aus

ſchließlich in Anwendung bei Angriffen gegen äußere Formen des
katholiſchen Kultus.

Geſetzentwurf über die Dienſiſtellung der Kreistierärzte.
Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Vorberatung des
Geſetzentwurfes betreffend die Dienſtſtellung der Kreistierärgzte
Hat die Generaldiskuſſion darüber beendet. Der Vertreter des
Landwirtſchaftsminiſters ſtellte in der Debatte die drei Gehalts
ſtufen von 1200 Mk., 1650 Mk. und 2100 Mk. als Dienſtalters
ſtufen hin, ſo daß jeder Tierarzt nach Maßgabe ſeines Dienſt
alters bei eintretender Vakanz in die höhere Gruppe bis zum
Höchſtgehalt aufſteigen kann. Als Dienſtaufwandsentſchädigung
ſind 150 Mk. in Ausſicht genommen. Ueber die Rangverhältniſſe
der Kreistierärzte iſt Endgültiges noch nicht beſtimmt worden,
weshalb bei der zweiten Leſung nochmals danach gefr werden
ſoll. Aus der Kommiſſion iſt angeregt, einen Teil des Ausgleichs
fonds von 206 000 Mk. zur Erhöhung des Gehaltes zu benutzen,
da er für ſächliche Zwecke kaum zur Hälfte aufgebraucht werden
möchte. Jn den Spezialdiskuſſionen iſt zu S 1 eine Reſolution
für die zweite Leſung angekündigt, die höheres Gehalt ſtatt der
Zulagen erreichen will. Zu S 2 iſt der Antrag des Abg. v. Savigny
(Ztr.) mit 8 gegen 5 Stimmen angenommen, wonach der Regie
rungspräſident einen Tarif für die Gebühren veröffentlichen ſolk,
die möglichſt viele Fälle der amtlichen Tätigkeit der Kreistier
ärzte umfaſſen. Zu S 3 (Tarif für gerichtliche Angelegenheiten))
verlangt ein Antrag v. Savigny vom Feſtlegung des
Tarifes. Es ſoll deshalb ein Kommiſſar des Juſtizminiſteriums
zugezogen werden. Nächſte Sitzung Dienstag 10 Uhr.

Jhre Maj. der Kaiſer und die Kaiſerin begaben ſich
Donnerstag vormittag von Wildpark nach Heiligengrabe
zur Wiedereinweihung der erneuerten Heiligblutkapelle, die nachen Entwürfen des Profeſſors Otzen von den lern Oetken

und v. Berg ausgemalt worden iſt. Jm r hörte der
Kaiſer die Vorträge des Chefs des Generalſtabes, General
oberſten Grafen v. Schlieffen, des Oberſten v. Oertzen vom
Militärkabinett und des Oberſten Wachs vom Kriegs miniſterium.
Jn Techow angelangt, fuhren die Majeſtäten durch ein
Spalier der Vereine und Schulen im Wagen zum Stift.

gltehrwürddie n eorig: r Der Senat verlieh

Sie wurden von der in großen Scharen herbeigeſtrömten Be
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völkerung mit Jubel begrüßt. Zur a waren u. a. erſchienen
die Miniſter Dr. Studt und Fre v. Hammerſtein,
der Präſident des evangeliſchen Oberkirchenrats Voigts,
der e der Regierungspräſident, der Land
rat, der ſervator der Kunſtdenkmäler, Geheimer
Regierungsrat Lutſch, ſowie die oben erwähnten Künſtler. Mit
den Majeſtäten kamen Oberhofmeiſterin Gräfin Brockdorff und
Hofdame Fräulein von Gersdorff Hausmarſchall
v. Lyncker, die Generaladjutanten eneral
leutnant Graf von Moltke, ügeladjutant Oberſtleutnankt
v. Plüskow und Oberſtabsarzt Dr. Jlberg. Die Majeſtäten
wurden von der Aebtiſſin Frau v. empfangen, worauf
der Gottesdienſt in der Heiligblut- Kapelle begann. Na
ehe der Stiftspropſt Generalſuperintendent D. Faber
die Weiherede. Nachdem die Feier beendet war, hielten die
gehe im Kapitelſaal Cercle ab und traten ſodann kurz
nach 1 Uhr die Rückreiſe an.

Perſonalnachrich Anſtelle des am 1. April d. Js. in den
Ruheſtand getretenen Senatspräſidenten des Oberverwaltungsgerichts
D. v. Meyeren iſt der vortragende Rat im Miniſterium des Jnnern
Geh. Regierungsrat Heinrich s vom 1. Juni d. Js. ab zum Mitgliede
des Gerichtshofes zur Entſcheidung der Kompetenzkonflikte ernannt
worden. Nach einer Meldung der „Köln. er tritt der Leib
arzt des Papſtes Dr. L i den in einzelnen Blättern veröffent
lichten Nachrichten über ein Unwohlſein des Papſtes entgegen. Letzterer
hielt geſtern, nachdem er einer mehrſtündigen theologi Disputation
präſidiert hatte, eine Anſprache ſein Ausſehen war vorzüglich.

Jubiläum eines Lübecker Senators. Dem präſidierenden
Bürgermeiſter Dr. Klug, der am geſtrigen Donnerstage den Jubiläums-
tag ſeiner 25jährigen Zugehörigkeit zum Senate der Stadt Lübeck
feierte, ſandie der Kaiſer nach Meldung der amtlichen „Lübeckiſchen
Anzeigen“ ein Glückwunſchtelegramm, in welchem ausgeſprochen wird,
daß es Seiner Majeſtät ur Freude gereiche, ſeinen
aufrichtigen Glückwun echen und dier daß es W Biree ſter noch lange zum ſeiner

Bürgerſch an der e See die
rgerſchaft un

Handelskammer ließ die Verdienſtmedaille überreichen, die Stadt und
der i ſind feſtlich beflaggt. z

Bundesrat beſchloß in ſeiner DonnerstagS einigeAenderungen und Ergänzu des amtlichen ehe zum

olltarif und ſtimmte dem Entwurf eines Geſetzes zur Abänderung des
eſetzes über das Reichsſchuldbuch zu.

In der Vertretung Bayern s beim Bundesrat werden dem
„Berl. zufolge im September einige Veränderungen eintreten.
Miniſterialdirektor v. Geyger, der ſeit faſt zwei Jahrzehnten, zuerſt als
Stellvertreter, ſeit Stengels Ausſcheiden als ſtändiger Bevollmächtigter
beim Bundesrat die Intereſſen des bayeriſchen Zollweſens vertritt,
wird an die Spitze der bayeriſchen Generaldirektion der Zölle
berufen werden. Der bisherige ſtellvertretende Bevollmächtigte
und Vertreter des Finanzminiſteriums Miniſterialrat v. Burk-
hard wird ſeinen ſtändigen Wohnſitz in Berlin nehmen, und für
Herrn v. Geyger wird Oberzollrat Kohl zum ſtellvertretenden Be
vollmächtigten ernannt werden. Außerdem erhält Generalleutnant
v. Endres nach den Herbſtmanövern die ihm beſtimmte, bereits be
ſeiner Beförderung in Ausſicht geſtellte Diviſion

Das Herrenhaus wird zu ſeiner Schlußſitzung am 22. d. Mis.
zuſammentreten, um nach Erledigung der drei Meliorationsvorlagen
mit dem Abgeordnetenhauſe vertagt zu werden. Jn Ausſicht für den
Schlußtermin iſt zunächſt der 2. Juli genommen. Man hofft aber, er
heblich früher fertig zu werden.

Deutſcher Reichstag.
94. Sitzung vom 9. Juni, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Graf Poſadowskhy,.
Bei ſchwachem Beſuche erledigt das Haus zunächſt die dritte Leſung

des Reblausgeſetzes. Jn der Generaldiskuſſion begründetAbg. Sqhuge (Soz.) den Antrag ſeiner Partei, nach dem in S 6

die Regierungsvorlage wiederhergeſtellt werden ſoll. Es ſoll alſo nicht
nur die Frage, nach welchen Grundſätzen die Entſchädigung feſtzuſtellen
iſt, ſondern auch die Frage, von wem die Entſchädigung zu gewähren
und wie ſie aufzubringen iſt, von den Einzelſtaaten geregelt werden.
Ferner ſollen die Winzer zu den Entſchädigungskoſten progreſſiv heran
gezogen werden, wenn Jntereſſentenverbände gebildet werden.

Abg. Erzberger (Ztr.) verweiſt auf das Beſtreben des Vorredners,
gegenüber den kleinen Weinbauern jetzt eine freundlichere Haltung
einzunehmen als in der zweiten Leſung. Auffallend iſt auch, daß Abg.
Schulze mit einem Male ein warmes Herz für die Einzelſtaaten zeigt.Sonſt lieben es die Herren, möglichſt zentraliſtiſch vorzugehen. 9

hitte den e Antrag abzulehnen.
Abg. Dr. Blankenhorn (ul.) erklärt ſich gleichfalls gegen den

Autrag. Der im Antrag berührte Gegenſtand iſt in der Kommiſſion
ausführlich beſprochen. Der zweite Teil des Antrags will die Winzer
Wogen heranziehen, wenn Jntereſſentenverbände gegründet werden.abei wird aber überſehen, daß die Beſitzer der beſten Lagen oft am

ſchlechteſten geſtellt ſind. Die Reben und damit die Winzer haben
genug Feinde. Nun kommt als neuer Feind noch die Sozialdemo
kratie. (Heiterkeit.)

Abg. Dr. David (Soz.) ſucht die Behauptung des Abg. Gröber
urückzuweiſen, die Sozialdemokratie wahre nicht das Jntereſſe der
leinbauern. Leider hat ſich der irrtümlichen Darſtellung des Abg.

Gröber auch ſchon die Parteipreſſe bemächtigt. Wir wollen, daß au
hier die Reichen ſtärker herangezogen werden als die Armen. Sollte
uns etwa auch hier vorgeworfen werden, wir ſeien Feinde des Mittel

dann verweifen wir einfach darauf, daß wir hier mit der
gierung gehen Heiterkeit rechts), wir ſind alſo in ſehr guter Geſell

ſchaft. (Schallende Heiterkeit rechts und im Zentr.)
Abg. Delſor (Elſ.): Auch wir ſind gegen den ſozialdemokratiſchen

Antrag. Die vielen kleinen Winzer ſind viel zu arm, als daß ſie
neben dem Schaden, den ihnen die Rebläuſe bringen, noch beſondere
Ausgaben und Beiträge leiſten. Die Ausführungen des ſozialdemo
kratiſchen Redners klangen ſo, als ob ſich die Winzer freuen könnten,

eneral v. Pleſſen,
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wenn ihre Reben Rebläuſe haben. Schließlich ſoll ſich auch noch
jemand freuen, wenn er Filzläuſe hat. (Stürmiſche Heiterkeit.)Abg. Dr. Erzberger (Jente) bekämpft nochmals den ſozialdemo-

kratiſchen Antrag. Die Geſellſchaft des Bundesrats iſt nicht immer die
beſte Geſellſchaft. (Heiterkeit links.) Wird die Sozialdemokratie ſich öfter
in der Geſellſchaft des Bundesrats zeigen, dann wird die Mißſtimmung,
die heute in den weiteſten Kreiſen gegen den Bundesrat beſteht, auch
auf die Sozialdemokratie übergehen.

Abg. r. MüllerSagan (fr. Vp.) meint, der zweite Teil des An
trages der Sozialdemokratie habe nur hypothetiſchen Charakter. Seine
Partei werde aber auch für das Geſetz ſtimmen, falls dieſer Antrag abelehnt werde. Wert zu legen ſei beſonders auf eine loyale Ausführung

s Geſetzes.Jezteichen iſt ein Antrag des Abg. Dr. Wolff (wirtſch. Vgg.)

eingegangen, nach dem Entſchädigung auch für die Rebpflanzungv werden ſoll, die durch ein Veräußerungsverbot entwertet iſt.

ach unweſentlichen Bemerkungen der Abgg. Schüler (Ztr.), David
S und Erzberger (Ztr.) ſchließt die Generaldiskuſſion. Jn der

pezialdiskuſſion werden 88 1--5 ohne Erörterung angenommen.
Bei S 6 begründet
Abg. Dr. Wolff (wirtſch. Vgg.) den von ihm eingebrachten Antrag,

der die Entſchädigungspflicht die durch Veräußerungsverbote ent
wertete Rebpflanzungen ausdehnen will. Wir haben es nicht leicht ge
nommen, den Antrag Gröber, der in der zweiten Leſung auf ein
e es „Unannehmbar“ des Bundesrats ſtieß, von neuem einzubringen.

ntſcheidend waren für uns die dringenden Bitten der Handelsgärtner.
Regierungskommiſſar Mayer v. Stein erklärt, die Annahme des

Antrags Wolff müſſe das Zuſtandekommen des Geſetzes auf das
ernſteſte gefährden. Hingegen halte der Bundesrat die Annahme des
ſozialdemokratiſchen Antrags, der ja im weſentlichen die Regierungs
vorlage wiederherſtelle, für wünſchenswert.Abg Sartorius (frſ. Vp.) ſpricht ſich für die Kommiſſions
beſchlüſſe aus.

Abg. Dr. Spahn (Ztr.) bittet namens eines Teiles ſeiner
reunde, den Antrag Wolff abzulehnen, um das Zuſtandekommen

Geſetzes zu ſichern.
Abg. Dr. Wolff (wirtſch. Vgg.) bedauert, daß das Zentrum

das eigene Kind im Stich laſſen wolle. Nicht das Verhalten des
Bundesrates, ſondern das Bedürfnis des Landes müßte maß-
gebend ſein.

Abg. Frhr. v. Heyl (nl.): Jch begreife nicht, wie die Sozial
demokratie behaupten kann, hier für die kleinen Winzer einzu
treten, wenn ſie ſtatt der ſtaatlichen Entſchädigung, die die Kom
miſſion beſchloſſen hat, die progreſſive Belaſtung der Winzer ein
führen will. Ich bitte, den Antrag Auer abzulehnen.

Darauf wird der ſozialdemokratiſche Antrag Der
Antrag Wolff wird gegen die Stimmen der Rechten und weniger
Zentrumsabgeordneten gleichfalls abgelehnt. S 6 iſt ſonach in der
Kommiſſionsfaſſung angenommen. Der Reſt des Geſetzes wird
ohne Debatte angenommen. Jn der Geſamtabſtimmung wird der
Entwurf einſtimmig angenommen.

Darauf wird die zweite Leſung des Entwurfes über die Kauf
mannsgerichte fortgeſetzt. S 8 beſtimmt, daß die Koſten der Er-
richtung und Unterhaltung der Gerichte, ſoweit ſie nicht in den
Einnahmen ihre Deckung finden, von der Gemeinde oder dem
weiteren Kommunalverbande zu tragen ſind.

Da begründet
Abg. Gothein (frſ. Vgg.) einen Antrag, nach dem an Stelle

der Gemeinden und weiteren Kommunalverbände der Staat
treten ſoll.

Miniſterialdirektor Casper erwidert, der Antrag Gothein paſſe
nicht zu der Regelung der Frage bei den Gewerbegerichten, ſeine
hre ne werde das Zuſtandekommen des Geſetzes ernſtlich ge
ährden.

Abg. Raab (wirtſch. Vgg.) hält die Tendenz des Antrages
W für richtig. Seine Freunde würden für den Antrag

mmen.
Staatsſekretär Graf Poſadowsky erinnert daran, daß bei

Bildung der Gewerbegerichte auch nicht eine Stimme ſich erhoben
hat, die die Koſten dem Staat auferlegen wollte.

Der Antrag Gothein wird abgelehnt.
Die t O9a, 11 und 12 handeln vom Wahlrecht. Die Kom

miſſion hat den weiblichen Handlungsgehilfen das akt i ve Wahl
recht zuerkannt. Dazu liegen vor ein Antrag des Abg. Dr.
Müller- Meiningen (frſ. Vp.) und ein Antrag des Abg. Au er
(Soz.), nach denen den Handlungsgehilfinnen das aktive un d
paſſive Wahlrecht gegeben werden ſoll.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky erklärt, die verbündeten
Regierungen können weder das aktive Wahlrecht noch das paſſive
Wahlrecht für weibliche Handlungsgehilfen annehmen. Bleibt
das Haus bei dem Kommiſſionsbeſchluß oder nimmt es gar einen
der weitergehenden Anträge an, dann iſt der Entwurf für uns
unannehmbar. Die Herabſetzung des Wahlalters beim aktiven
Wahlrecht iſt gleichfalls für den Bundesrat unannehmbar. Was
das Proportionalwahlſyſtem anlangt, ſo erkenne ich an, daß in
ihm ein geſunder Gedanke liegt. Auf dieſem Gebiete liegen jedoch
erſt ſo geringe Erfahrungen vor, daß es dringend erwünſcht iſt,
die Proportionalwahlen nicht obligatoriſch zu machen.

Abg Drimborn (Ztr.) teilt mit, daß alle ſeine Freunde
gegen das paſſive Wahlrecht der Handlungsgehilfinnen ſind, jedoch
nur ein Teil ſeiner Freunde gegen das aktive Wahlrecht habe
ſtimmen wollen. Nach den Ausführungen des Staatsſekretärs
werde aber das Zentrum für die Kommiſſionsbeſchlüſſe eintreten.
(Lachen links.)

Abg. Lipinski (Soz.) macht dem Zentrum zum Vorwurf, daß
es das in der Kommiſſion Erreichte leichten Herzens wieder preis
gibt, nur weil der Staatsſekretär Sturm bläſt. Die Handlungs-
gehilfen fürchten die Konkurrenz ihrer Kolleginnen, und deshalb
wollten ſie ihnen das Wahlrecht verkümmern. Wir fordern nach
wie vor, daß das aktive und paſſive Wahlrecht für männliche und
weibliche Handlungsgehilfen mit dem 21, Lebensjahre beginnt.

Abg. Dr. Müller-Meiningen (frſ. Vp.) begründet den von
ihm eingebrachten Antrag mit dem Wunſche, bei den Handlungs-
gehilfinnen Vertrauen zu den Kaufmannsgerichten zu wecken.

Abg. Beck-Heidelberg (nl.) tritt für Annahme der Regierungs-
vorlage ein.

Abg. Henning (konſ.) betont, daß ſeine Freunde von Anfang
ap für die Vorſchläge der Regierungsvorlage eingetreten ſind.

„Abg. Dove (frſ. Vgg.) ſpricht ſich für den Antrag Müller
Meiningen aus.

Abg. Lattmann (wirtſch. Vgg.) bedauert den Umfall des
entrums und der Nationalliberalen. Wir wollen uns nicht leiten
ſſen von Damen, wie Frl. Dr. jur. Anita Augspurg, die die

Männer als notwendiges Uebel bezeichnet (Heiterkeit), wir wollen
auch den Spieß nicht umdrehen und Damen wie Frl. Dr. jur.
Anita Augspurg nicht als üble Notwendigkeit bezeichnen. Nur
ein Teil meiner Freunde wird für die Regierungsvorlage eintreten.

Das Haus vertagt ſich. Freitag 4 Uhr: Fortſetzung und
Wahlprüfungen. Schluß 6 Uhr.
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Ausland.
Frankrei

Arbeiter- Unfallverſicherung.
Die Kammer hat einen Geſetzentwurf angenommen, nach dem

das ArbeiterUnfallverſicherungsgeſetz auf alle Zweige der
Handelsbetriebe ausgedehnt werden ſoll, ſowie einen
Antrag, die Regierung zu erſuchen, einen Geſetzentwurf vorzulegen,
wonach das Geſetz auch für die Landarbeiter gelten ſoll.

Zur armeniſchen Frage.
Jn der Kammer erſuchte Preſſenſe um Auskunft über die

jüngſten Ereigniſſe in Armenien. Er tadelte das Vorgehen der
türkiſchen Regierung und ſprach die Hoffnung aus, daß die Mächte
eine Erneuerung der Greueltaten von 1894 nicht zulaſſen werden.
Vorſtellungen machten keinen Eindruck auf den Sultan; man ſollte
daher, da man auf die Mitwirkung Englands und Rußlands
rechnen könne, eine Flottenkund gebung vornehmen, um

den Unkergang der armeniſchen Nation zu verhindern. (VBeifall
auf der äußerſten Linken.) Miniſter des Aeußeren Delcaſſé er

widerte, die s r Frankreichs ſeien immer auf die Aus
führung des Berliner Vertrages über Armenien gerichtet geweſen.
Es habe in Saſſun ebenſo wie England und Rußland ein Konſulat
errichtet. Den vereinten Bemühungen der drei Konſuln ſei es
oft geglückt, die Ordnung in Armenien aufrecht zu erhalten. Der
Miniſter erinnerte an die Entſendung einer Geſandtſchaft, die zu
friedenſtellende Erfolge erzielt habe, und verlas einen Vericht des
unhr Botſchafters, in dem feſtgeſtellt wird, daß die Lageer von 1894 nicht gleich ſei. Ortſchaften ſeien zerſtört und ihre
Einwohner hingemordet worden; es ſei aber unmöglich, den Um
fang des Unheils anzugeben, deſſen Bedeutung übertrieben ſein
müſſe. Die Anweſenheit der franzöſiſchen Konſuln auf dem
Schauplatze der Ruheſtörungen ſei von wohltuender Wirkung ge-
weſen. Der Bericht habe geſchloſſen, man müſſe eine Ergänzung
der Nachrichten abwarten, um auf die Pforte zu wirken. Die
Botſchafter Englands und Rußlands hätten ähnliche Berichte er
halten. Wenn man auch nicht Zwangsmaßnahmen ergreifen
könne, ſo müſſe man wenigſtens bedauern, daß die Pforte,
indem ſie den Armeniern Reformen verweigere,
ihnen nur ſozuſagen eine winzige Zuflucht laſſe, nämlich die,
zum Aufſtande aufzurufen. Der Miniſter tadelte dann das
militäriſche Vorgehen der Türkei und erklärte, er habe die Konſuln
angewieſen, die Armenier zu beſchützen, ſowie den Votſchafter,
nach wie vor ihm Einvernehmen mit ſeinen Kollegen zu handeln,
um die Pforte an ihre Pflicht zu erinnern. Der Miniſter ſprach
ſchließlich die Hoffnung aus, daß die Pforte glauben werde, weder
in Makedonien noch in Armenien ſich ihren Verpflichtungen un
eſtraft entziehen zu können. (Beifall.) Damit war der
wiſchenfall geſchloſſen. t

Belgien,
Die Befeſtigung von Antwerpen.

Dem Blatte „Petit bleu“ zufolge beſchäftigt ſich die belgiſche
Regierung auf Anregung einer benachbarten Großmacht mit der Be
feſtigung Antwerpens zur See. Dieſe „benachbarte Großmacht“ ſoll
Deutſchland ſein. Die betreffenden Feſtungswerke ſollen durchaus
unzureichend ſein auch das Geſchützmaterial und die Ausbildung der
Beſatzungsmannſchaften ſolle durchaus zu wünſchen übrig laſſen.
Man ſcheint nicht genügend anderen Klatſch in Brüſſel zu haben, ſodaß
man derartige Späße aufbringen muß.

Türkei.

Der Kommandant des franzöſiſchen Mittelmeer
Geſchwaders,

Vizeadmiral Gourdon, iſt mit ſeinem Stabe an Bord des Kreuzers
„Linois“ in Konſtantinopel eingetroffen und im Namen des Sultans
von dem Vizeadmiral Hüsni Paſcha und dem Einführer des diplo
matiſchen Korps GalibBei begrüßt worden. Er wird am heutigen
Freitage vom Sultan empfangen werden. Sonnabend wird im Hildiz
Palaſte zu Ehren der franzöſiſchen Gäſte ein Feſtmahl gegeben. Die
Abreiſe erfolgt wahrſcheinlich am Montag.

Großbritannien.
England und der Kongoſtaat.

England hat, wie bereits berichtet, dem Kongoſtaate die Einſetzung
einer internationalen Kommiſſion zur Unterſuchung der Zuſtände im
Kongogebiet vorgeſchlagen. Die Regierung des Kongoſtaates hat dieſen
Antrag aber als einen Eingriff in ihre ſtaatliche Selbſtändigkeit zurück
gewieſen.

Nordafrika.
Aus Marokko

Es ſind nur zwei unbewaffnete Matroſen zum Schutze der Gattin
des belgiſchen Geſandten, einer geborenen Amerikanerin, in Tanger ge
landet worden. Der Geſandte weilt gegenwärtig in Fes. Die Truppen
des Sultans haben Befehl erhalten, nach Fes zu gehen das iſt eine
der Bedingungen Raiſulis!

Südamerika.

Braſilien und Peru.
Die peruaniſche Frage ſoll ſchon wieder einmal in das Stadium

der friedlichen Löſung getreten ſein. Man ſpricht von einer gemiſchten
Verwaltung, die für das ſtrittige Gebiet eingeſetzt werden ſoll.

Der Krieg in Oſtaſten,
Wie ein Telegramm des Generaladjutanten Küuro

patkin an den Zaren vom 8. Juni meldet, erſchien am
7. Juni gegen 1 Uhr nachmittags ein japaniſches Geſchwader
an der Weſtküſte der Liautunghalbinſel, das anfangs aus
ſechs Schiffen beſtand und ſpäter beträchtlich verſtärkt wurde.
Das Geſchwader kreuzte an der Küſte und beſchoß dieſelbe
weſtlich von Kaitſchou und Sſeniutſchen; es richtete das Feuer
auf die ruſſiſchen Stellungen. Gegen 7 Uhr hörte das Bom-
bardement auf und das Geſchwader entfernte ſich in ſüd-
licher Richtung. Die Ruſſen erlitten weder Verluſte noch
Materialſchaden.

Ein weiteres Telegramm des ruſſiſchen Generaladjutanten
Kuropatkin meldet: Am 7. Juni erſchienen ſechs feindliche Schiffe
um 8 Uhr morgens ſüdlich von Guandſiatun, 25 Werſt ſüdweſtlich von
Seniutſchen und ſetzten Boote aus. Sechs andere Schiffe begannen die
Küſte bei Seniutſchen und die Stadt zu beſchießen, Eine Landung fand
nicht ſtatt. Südlich von der ruſſiſchen Stellung gruppieren ſich die
japaniſchen Truppen in einer Ausdehnung von 16 Werſt von Pulan-
dian bis Tandſiafan im Tale des Taſchaho. Am 7. Juni rückte eine
japaniſche Abteilung, die aus etwa 2 Kompagnien Jnfanterie und einer
Eskadron beſtand, von Fönghwangtſchöng nach Norden in das Gebiet von
Tafangou, 30 Werſt nordweſtlich von Fönghwangtſchöng vor, und bedrängte
eine ruſſiſche, aus Koſaken beſtehende Feldwache. Aus Ualiunda eilten
Freiwillige und eine Kompagnie zur Hilfe herbei. Der Angriff der
Japaner wurde abgeſchlagen. Ein Offizier und mehrere Mann der-
ſelben wurden Zur die Ruſſen hatten keine Verluſte.

An demſelben Tage wurden ruſſiſche Vorpoſten und Feldwachen auf
der großen Straße nach Liaujang vom Feinde bedrängt. Als aber nach
1 Uhr nachmittags die Ruſſen Unterſtützungen erhielten, wurden die
Japaner genötigt, ſich zurückzuziehen. Jn dem Gefecht, das bis 7 Uhr
abends dauerte, fielen auf ruſſiſcher Seite ein Offizier und zwei Mann,
7unf Mann wurden verwundet. An demſelben Tage wurde die
ruſſiſche Abteilung, welche Saimatſi beſetzt hielt, von einer, etwa eine
Brigade ſtarken japaniſchen Abteilung angegriffen und zog ſich vor der
Uebermacht des Gegners langſam zum Finſchuilinpaß zurück. Auf
ruſſiſcher Seite wurden zwei Offiziere verwundet und gegen 100 Mann
getötet und verwundet.

Paris, 9. Juni. Die hieſige japaniſche Botſchaft erklärt die
Meldungen über einen Sieg der Ruſſen bei Port Arthur für falſch
der Angriff der Japaner habe noch gar nicht begonnen. Die Botſchaft
bezeichnet die zahlloſen falſchen Kriegsberichte als Börſenmanöver.

Petersburg, 9. Juni. Der Zar begibt ſich nächſtens nach
Kronſtadt zur Beſichtigung der Oſtſeeflotte vor deren Abfahrt nach Oſt
aſien. Die Bemannung der erſten Abteilung beträgt 9000 Mann
ihre Ausrüſtung iſt vollendet.

Aus Nah und Fern.
Dentſche Landwirtſchaftsausſtellung in Danzig.

Jn Gegenwart der Spitzen der Zivil- und Militärbehörden, ſowie
eines großen Publikums wurde am geſtrigen Donnerstage die 18. Wander
ausſtellung der Deutſchen Landwirtſchafts geſellſchaft durch den Prinzen
Friedrich Heinrich von Preußen mit folgender Anſprache eröffnet

„Meine Herren Vor wenigen Wochen konnte die Deutſche Land
wirtſchaftsgeſellſchaft ſich des Tages erinnern, an dem vor zwei Jahrzehnten
eine kleine Zahl weitſichtiger Männer unter Führung des verdienten Geheim-
rats v. Eyth, den ich am heutigen Tage beſonders begrüßen möchte, ſich ent
ſchloß, eine ganz Deutſchland umfaſſende landwirtſchaftliche Vereinigung zu
gründen. Unter den Mitteln, die man damals ins Auge faßte, um

kaſerne zu Oldenburg ein Feuer aus. Ein

für die Landwirtſchaft, unſer aller Nährmulter, alte Wege gangbar zu
machen und ihr neue Wege zu weiſen, ſtand die Ausbildung des Aus
ſtellungsweſens in erſter Linie. Heute ſchicken wir uns an, die 18.
dieſer allgemeinen deutſchen land wirtſchaftlichen Ausſtellungen zu er
öffnen. Wer will ermeſſen, welche Fülle des Nutzens die Aus
ſtellungen gebracht haben! Die Hingebung, mit der die Landwirte
ihre Schöpfungen ausgeſtellt haben, und der ſtets wachſende Andrang
von Ausſtellern und Beſuchern iſt ein Beweis für die Wertſchätzung
der Ausſtellungen.

Die Deutſche Landwirtſchaftsgeſellſchaft will die Segnungen eines
zeitgemäßen Fortſchritts in alle Teile unſeres Vaterlandes tragen.Jmmerhin iſt es erſt das zweite Mal innerhalb 18 Jahren, daß re

Zelte öſtlich der Weichſel aufgeſchlagen worden ſind doch warten ihrer
hier noch große Aufgaben. Hoffen wir, daß die Ausſtellung in Danzig
die Hoffnungen erfüllen wird, die weite Kreiſe auf ſie ſetzen.

Ehe ich, meine Herren, die Wanderausſtellung von 1904 als er
öffnet erkläre, habe ich mich eines Auftrages Sr. Majeſtät des Kaiſers
und Königs zu entledigen, der ſein Bedauern ausſprechen läßt, daß er
diesmal verhindert iſt, die Ausſtellung zu beſuchen, ihr aber in landes-
väterlicher Huld reichen Erfolg wünſcht. Laſſen Sie uns, meine
Herren, unſeren Dank für dieſe gnädigen Wünſche dem erhabenen und
geliebten Schirmherrn unſerer Geſellſchaft in dem Rufe ausdrücken:
„Se. Majeſtät unſer allergnädigſter Herr lebe hoch! hoch! hoch

Die Ausſtellung iſt in allen Teilen reich beſchickt die Tierabteilung
weiſt gegen 400 Pferde, gegen 600 Rinder, beinahe 1000 Schafe, über500 Schweine, gegen 100 Keren, viel Geflügel, Fiſche c. auf.

x

Unfälle im Gebirge. Zwei an der Univerſität Grenoble ein-
geſchriebene Deutſche, nämlich der 32jährige Aſſeſſor Hoppe-Erben
aus Dresden und der 18jährige Student Kraemer, unternahmen
am Sonntag ohne Führer eine Beſteigung des Chamerouſſe und
wurden ſeitdem vermißt. Einer Abteilung Alpenjäger unter
Führung des Oberſtleutnants Blazer ſowie mehrere Gemsjäger
unternahmen eine Rettungsexpedition. Hoppe wurde geſtern
am Abhang des Romamſeberges mit gebrochenem Fuß vollſtändig
erſchöpft und Kraemer an einer Felswand bei Livet tot aufge-
funden. Hoppe wurde in das Krankenhaus von Grenoble gebracht.

Selbſtmord eines wegen Mordes Angeklagten. Der Arbeiter
Rothermel aus Harpershauſen war der Ermordung des Auszüglers
Weltz beſchuldigt. Er beſtritt in der Verhandlung ſeine Schuld,
doch waren die Ausſagen ſämtlicher Sachverſtändigen ſchwer be-
laſtend. Der Gerichtschemiker Popp- Frankfurt ſtellte feſt, daß das
Blei in der Wunde des Ermordeten chemiſch übereinſtimmt mit
einem Bleirohr in Rothermels Wohnung, ſowie daß einige blutige
Handabdrücke dieſelben Capillarien wie die Finger des Angeklagten
zeigten. Jn der Nacht nun hat ſich Rothermel in ſeiner
Zelle erhängt. Vor Ausführung der Tat hat der Angeklagte auf
dem Fußboden ſeiner Arreſtzelle mit Kreide ſeine letzten Beſtim
mungen über die Erziehung ſeiner vier Kinder aufgeſchrieben und
noch einmal ſeine Unſchuld verſichert.

Aufruhr im Zuchthauſe. Jm Krankenſaal des Zuchthauſes zu
Münſter i. W. fand, wie der „Münſt. Anz.“ berichtet, ein Aufruhr
ſtatt, an dem auch die Jnſaſſen der FJrrenſtation teilnahmen.
Die Aufſeher mußten, um der Meuterer Herr zu werden, von der
Waffe Gebrauch machen.

„Der Zweck heiligt die Mittel.“ Graf Hoensbroech hat gegen
das Urteil des Trierer Landgerichts in ſeinem Prozeß wider Das
bach (wegen des Jeſuitenausſpruches „Der Zweck heiligt die
Mittel“) Berufung bei dem Oberlandesgericht in Köln angemeldet.

Feuer in der Kaſerne. Jn der Nacht brach in der Infanterie
Teil der Kaſerne

brannte aus. Viele Uniformen ſind verbrannt; eine Menge Platz
patronen explodierten während des Brandes.

Saccharinſchmuggel. Jn Budweis entdeckte man einen großen
Saccharinſchmuggel aus Deutſchland her; mehrere tauſend Kilo
ſollen in letzter Zeit nach Böhmen geſchmuggelt worden ſein.

Eine verunglückte Luftballonfahrt führte in Ottakring, einer
Stadtteil von Wien, zu unglaublichen Skandalſzenen. Um 11 Uhr
vormittags wurde der Ballon „Exzelſior“ vom militär-gero-
nautiſchen Jnſtitut abgelaſſen, konnte ſich aber trotz maſſenhaften
Auswerfens von Sand nicht weit über die Hausdächer heben. Die
Jnſaſſen waren Oberleutnant Korwin, Graf Szechenyi und Herr
v. Berzeviczy. Gegen 11 Uhr ſenkte ſich der Ballon in Ottakring
H ſtark, daß mehrere Drahtdecken beinahe herabgeriſſen wurden.

n der Ortliebgaſſe ſank der Ballon ganz, zerſchlug Fenſterſcheiben
und riß die Fenſterkreuze heraus, aber die Paſſanten konnten den
Ballon herabziehen. Die Jnſaſſen ſtiegen unverſehrt aus. Nun
aber ſtürzten Tauſende von Menſchen herbei, die an dem Ballon
zerrten, ihn zerriſſen und zertraten. Die Polizei hatte Not, die
Pfeifen und Zigarren zu entfernen, damit eine Exploſion verhütet
werde. Jn dreiviertel Stunden war trotz aller Hinderniſſe der
Ballon geborgen. Darauf wollten alle, die ſich in der Nähe auf
gehalten hatten, Entlohnungen haben und drohten, Korwin und
den Ballon zurückzubehalten, wenn ihnen nicht gewillfahrt würde.
Korwin mußte ſich förmlich loskaufen.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin Hoppegarten Donnerstag, 9. Juni.

Verſuchsrennen der Stuten. 3000 Mk. 900 m.
Hrn. Rudolphs „Meya“ 1. Des Hauptgeſtüts Graditz „Lockente“ 2.
Hrn. W. Paſchs „Stulle“ 3. Tot.: 37 für 10. Platz 30, 27 und
158 für 20. 15 liefen.

II. Silbernes Pferd. Ehrenpreis und 5000 Mk. 2400 m.
Mr. Happys „Oxford“ 1. Hrn. H. von Grundherrs „Jlonka“ 2. Hrn.
R. Haniels „Poſte Reſtante“ 3. Tot.: 56 für 10. Platz 37, 42 und
30 für 20. Elf liefen

III. Union-Rennen. 27000 Mk. 2200 m. Des Haupt-
geſtüts Graditz „Pathos“ 1. Frhrn. Ed. v. Oppenheims „Real
Scotch“ 2. Hrn. A. v. Kaullas „Jvanhoe“ 3. Tot.: 16 für 10.
Platz: 20, 20 und 20 für 20. Acht lieſen.

IV. Flibuſtier-Rennen. 2000 Mk. 2400 m. Hrn. K. von
Tepper Laskis „Simili“ 1. Hrn. H. v. Treskows „Xbeliebig“ 2.
Prinz Ludwig von Bayerns „Girlamund“ 3. Tot. 28 für 10. Platz:
77 und 52 für 20. Fünf liefen.

V. Verloſungs Rennen. 2400 Mk. 1600 m. Herrn
O. Stensbecks „Kontador“ 1. Hrn. W. Schulz' „Palo Alto“ 2.
Hrn. O. Kampfhenkels „Pech“ 3. Tot. 42 für 10. Platz: 35 und 31
für 20. Fünf liefen.

VI. Roch sburg Rennen. 2000 Mk. 1400 m. Herrn
Connys „Chryſopras“ 1. Des Geſtüts Nordſtern „Sieg
mund“ 2. Mr. Browns gen. „Patrizier“ 3. Tot. 46 für 10. Platz:
26, 34 und 24 für 20. Acht liefen.

VII. Staatspreis 4. Klaſſe. 3000 Mk. 2000 m. Hrn.
V. Mautner v. Markhofs „Delaware“ 1. Hrn. A. v. Kanllas
„Rocas“ 2. Hrn. u. v. Oertzens „Fidelio“ 3. Tot.: 55 für 10.
Platz: 39 und 35 für 20. Sieben liefen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Naumburg a. S., 9. Juni. (Voigt-Rhetz Heute iſt

hier der General der Artillerie und Senior unſeres Domkapitels
v. VoigtRhetz im hohen Alter von 82 Jahren verſtorben.

Sandersleben (Anhalt), 9. Juni. (Bluttat eines Jrr-
ſinnigen.) Jm benachbarten Schackenthal hat in der Arbeiterkaſerne
ein arbeitsſcheuer Menſch zwei kleine Kinder eines Auſſehers durch
Beilhiebe getötet und das achtjährige Kind eines Vorarbeiters tödlich
verletzt. Nach der Bluttat hat ſich der Mörder, der vermutlich plötzlich
irrſinnig geworden war, erhängt. Das verletzte Kind wird kam mit
dem Leben davonkommen.

Leipzig, 9. Juni. (Aerzte und Ortskrankenkaſſe.)
Die „Leipz. Ztg.“ gibt einen Miniſterialerlaß an die Kreishauptmannſchaft
Leipzig bekannt, nach dem das Miniſterium des Jnnern die Beſchwerde
des Vorſtandes der Leipziger Ortskrankenkaſſe ſowie der Vereinigung
der bisherigen Diſtriktsärzte gegen die Verordnungen der Kreishaupt-
mannſchaft betr. die ärztliche Verſorgung der Kaſſenmitglieder nicht für
beachtenswert gefunden hat. Das Miniſterium könne nicht finden, daß
die Kreishauptmannſchaft von ihrer Befugnis einen mit dem Gefetze
nicht in Einklang ſtehenden Gebrauch gemacht habe.
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Gefetze

Letzte Telegramme.
S Lemberg, 9. Juni. Hier veranſtalteten heute anläßlich
des Gerüchts von der angeblichen Erſtürmung Port Arthurs
200 Hörer des Polytechnikums eine Kundgebung vor dem
xuſſiſchen Konſulat.

Venedig, 9. Juni. Heute nachmittag brach in einer
hieſigen Möbelfabrik Feuer aus, das ſich auf die umliegenden
Gebäude, darunter eine Weberei, ausdehnte. Den An-
ſtrengungen der Feuerwehr gelang es ſchließlich, den Brand
auf die Möbelfabrik und die Weberer zu beſchränken, welche
vernichtet wurden. Menſchen ſind nicht zu Schaden ge-
kommen. Man befürchtete, daß das Feuer infolge des
heftigen Sturmes ſich auf die Kirche St. Giorgio Maggiore
ausdehnen würde und ließ deshalb die Gemälde Carpaccios
aus derſelben entfernen.

London, 9. Juni. Dem „Daily Chronicle“ wird aus
NewYork gemeldet, in Ellis Jsland ſeien 610 Zwiſchendecks
Paſſagiere des Redſtar- Dampfers „Kroonland“ feſtgehalten
worden, einige, weil ſie krank waren, die meiſten aber, weil
ſie nicht genügende Geldmittel beſaßen.

Waſhington, 9. Juni. Staatsſekretär Hay hat dem
amerikaniſchen Konſul in Tanger telegraphiſch die Weiſung
erteilt, nichts zu tun, was die Vereinigten Staaten engagieren
könnte, in irgend einer Weiſe den marokkaniſchen Räubern
Strafloſigkeit zu verbürgen oder was ſo viel bedeutete, als
ob die Vereinigten Staaten Räuberei und Erpreſſungen in
Marokko als zu Recht beſtehend anerkennen würden.

Waſhington, 9. Juni. Admiral Sigsbee telegraphiert
aus Monte Criſti: Alle Häfen von Santo Domingo ſind jetzt
für den Handel offen. Die Revolution iſt beendet.
WetterAnsſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Sonnabend, 11. Juni: Etwas wärmer, abwechſelnd, Wind,

ſtrichweiſe Gewitter.
Sonntag, 12. Juni Warm, wolkig mit Sonnenſchein, meiſt

trocken, ſtrichweiſe Gewitter.

Waſſerſtände.Nach amtlichen Nachrichten der Dri ElbſtromBauverwaltung.
Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

all Wucht
Saale.

Halle 9. Juni 1,80 10. Juni 1,80Trotha 1,68 1,66 0,02Alsleben 8. Juni 1,58 9. Juni 1,46 0,12
Bernburg 1,18 1,09 0,09Calbe, Obp. 1,52 1,50 0,02do. Untp. 0,62 8 0,52 0,10Unſtrut.
Straußfurt 18. Juni 1,10 9. Juni 1,00 0,10

Moldau.
Budweig 7. Juni 0,16 8. Juni 0,110,05
Prag 0,45 0,30 0,15Havel.
Brandenburg 8. Juni 9. Juni
Oberpegel 1,96 t 1,98 0,02Unterpegel v 0,96 v 0,95 0,01Rathenow

Oberpegel 1,34 1,32 0,02Unterpegel 0,60 0,58 0,02Havelberg 1,78 v 1,72 0,06Elbe.
Pardubitz 7. Juni 0,05 8. Juni 0,06 0,01Brandeis 0,03 0,09 0,06Melnik 0,16 0,25 0,09Leitmeritz 8. Jnni 0,16 9. Juni 0,26 (0,10
Außig 0,17 0,06 0,11Dresden 1,23 1,35 0,12Torgau 1,03 0,83 0,20Wittenberg 1,88 1,74 0,14Roßlau 1,33 1,17 0,16Aken 1,62 7 1,48 0,14Barby 1,56 1,43 0,181Magdeburg 1,34 v 1,30 0,04Tangermünde n 2,12 2,08 0,04Wittenberge 1,79 m 1,71 0,08Lenzen u 1,90 z 1,80 0,10Dömitz 1,24 x 1,16 0,08Darchau v 1,05 1,02 0,05Lauenburg 1,23 1,22 0,01
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 10. Juni: 210 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der ritr vom Juni 1904.
Aktiva.

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein
u 2784 berechnet A. 958 987 000 Abn. 5 537 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 29 580 000 Abn. 239 000
3. do. an Noten anderer Banken 15 975 000 Zun. 8655 000
4. do. an Wechſeln 770 014 000 Abn. 52 766 000
5. do. an Lombardforderungen 59 620 000 Abn. 10 202 000
6. do. an Effekten 11 762 000 Abn. 432 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 77 594 000 Zun. 1 854 000

aſſiva.
8. das Grundkapital 6 150 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds

10. der Betrag der umlauf. Noten
11. der ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten
12. die ſonſtigen Paſſiva

51 614 000 unverändert.
1 188 022 000 Abn. 21 615 000

505 749 000 Abn. 43 666 000
28 147 000 Zun. 7 014 000

TagesMarktberichte,
Verlin, 9. Juni. (Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
und ſächſ. 172,50 173,50 A. ab Bahn, Juli 173,00 September
167,25 Roggen märk. 129,50 130,00 ab Bahn, Juli 134,25
September 135,00 A. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 118,00 bis
129,00 ſchwere 130,00 142,00 A. ab Bahn und frei Wagen,
ruſſ. und Donaugerſte 104,00 118,00 .4 frei Wagen. Hafer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 138,00--150,00
mittel 128,00--137,00 gering 124,00--127,00 ab Bahn und
frei Wagen. Mais, amerik. mixed abſallende Qualitäten 114,00 bis
119,00 runder 113,00--118,00 A frei Wagen, türk. Mixed 123,00
bis 124,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare
mittel 132,00--139,00 feine und Taubenerbſen 140,00-- 162,00
kleine Kocherbſen 160,00 190,00 Viktoria- Erbſen 185,00--225,00
Mark ab Bahn und frei Wagen. Bohnen, weiße 210,00 bis
260,00 ab Bahn. Linſen kleine 185,00 -200,00 A. mittel
220,00--250,00 große 260,00--300,00 ab Bahn und frei
Wagen. Weizenmehl 60 21,50 24,00 Roggenmehl 0 und 1
16,30 17,50 Weizenkleie 9,20——9,80 Roggenkleie 9,60 bis
10,00 ab Mühle. Mittagsbörſe: Weizen märk. 172,50 bis
173,50 A. ab Bahn, Juli 172,50--172,25 172,50 September
167,00 Oktober 167,25--166,75 167,25 Roggen märk. 129,50
bis 131,00 Juli 134,25 September 135,25-—-135,50 Oktober
135,50 135,75 Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ.

123,00 126,00 Juli 128,25 Mais, amerik. mixed abſallende
Qualität 114,00 118,00 runder 113,00 118,00 türk. Mixed
122,00 123,00 A. Weizenmehl 00 21,50 24,00 A. Roggenmehl
0 und 1 16,30--17,50 Rüböl Juni 44,00 Br., Oktober
44,80 Br., Novbr. 45,00 A. Br., Dezbr. 45,10 A. G., Mai 1905
45,80 Br. Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich): Weizen Juli
172,50 September 167,00 Oklober 167,25 Dezember
168,75 Roggen Juli 134,25 September 135,25 Oktober
135,75 Dezember 137,25 A. Hafer Juli 128,25 September
131,25 A. Mais Juli 109,75 September 109,75 G. Mehl
Juli 16,75 September 16,90 Oktober 17,00 A. Rüböl
loko 44,00 Juni 44,00 Oktober 44,80 Dezember 45,10
Mai 1905 45,80

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern,
Notierungsſtelle.

9. Juni 1904.Für inländiſches Getreide z ſt in Mark per Tonne gezahlt worden:
eizen Roggen Gerſte Hafer

Königsberg i. Pr. 165--178 123 131 115--120 116 134
Danzig 175 131 126 130 126 128Thorn 183 188 125--131 129 134
Elbing S s 140Uckermark 164--172 122--128 128 140 124--140
Mittelmark, Priegnig 160 173 123--127 125 130 124--138
Neumark 162 172 123--128 130 140 124 136
Lauſitz 166--180 120-—130 125-135 124 136
Stettin (Bezirk) 165 170 124--130 125-- 140 120 126
Stettin (Platz) 165--170 126--130 7Poſen 171--181 119--124 114--125 114-118
Bromberg 180--184 132 124 SBreslau 171--181 118--128 119--135 114--124
Militſch 165--172 117- 125 123--130 117--123
Hirſchberg 176--187 122 133 120 140 117--120
Frankenſtein 176--182 121 123 120 128 112
Magdeburg 156--172 128-1321 130 170 121 125
Altmark 155--172 120--130 130 140 120 126
Merſeburg, öſtl. d. Mulde S 123 125 S 120 126
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 144 172 120--132 130 174 122--140
Erfurt 164-168 125 132 S 124 130Kiel 165--172 135--140 130 135 140 145
Hannover Süd

do. Elbe Weſer
do. Weſt 156 143 125-- 150 120 130

Münſterland 167-168 137 145 130 130--137
Weſtf. Jnduſtriebezirke 159 167 126-134 125--133 134 142
Sauerland 70--176 141-149 135--143 139 147

aderbornerland 164 170 139 140 127 136 140
aſſel vy zage ne et s 130 132xch privater Ermittelung:Stadt Mindeſtgewicht: b g. P. l. 712 g. p. l. 978 g. p. 450 g. p. I.

Berlin ſgewich 176 p 132 S 129
Königsberg i. Pr. 177 131 130Breslau 182 128 12 124Poſen 181 124 129Hannover 166 135 2 144Neuß 172 136 124Mannheim 177 137 J 133Hamburg 172 134 oe) Weltmarkt preiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

unterſchiede.
am 9. Juni, am 8. Juni.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 1132 Cts. 217,00.218,50
„Chicago „zJuli 867/9 Cts. 187,75 189,50Jn Liverpool frei Juli 6 ſh. 3 d. „180,75 181,00

Von Odeſſa nach loko 85 Kop. „164,99 164,00
Riga loko 99 Kop. „176,25 176,25Jn Paris e Juni 20,10 fes.Von Newyork nach Berlin Roggen loko 75 Cts.

Odeſſa loko 60 Kop.Riga v loko 76 Kop. 145,75 145,75Newhyork nach Berlin Mais Juli 547 Cts. 118,50 114,25
Nagdeburg, 9. Juni. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, engliſcher und
Sommer- unvgrändert, gut 167 171 mittel 163 166 gering bis
140 do. Kolben Sommer- gut 173 176 mittel
gering do. Rauh gut 164-166 mittel A,gering do. ausländiſcher gut 173--180 mittel

gering Roggen, inländiſcher unverändert, gut
130 132 mittel 127-- 129 gering bis 120 AC, do. aus
ländiſcher gut mittel gering MGerſte, hieſige Chevalier, gut AC, mittel gering
Landgerſte gut mittel gering Winter-gerſte gut AC, mittel ACG, gering ausländiſche Futter

163,00, 161,75
16575 165,75
13025 130,25

gerſte ruhig, gut 102-106 mittel gering A. Hafer,
inländiſcher, ſtetig, gut 124--127 mittel 119-120
gering bis 110 ausländiſcher gut mittelgering A. Mais, runder unverändert, gut 113 bis
115 Ac, mittel gering amerikaniſcher bunter
gut 117--120 mittel AC, gering A. Erbſen,hieſige Viktoria- ſchwach, gut 170— 180 mittel 155--165 gering

do. grüne Folger gut 175 190 mittel 160--170
gering

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 9. Juni.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebdend, b. Schlachtgewicht.

Uufgetrieben Qual. II. Qual. III. Qual.

waren ver una. D. a. 2 a, d. tauft verkauſt
(0 Rinder,

davon: 9 Pchſen, 36 2 34 32 S 9
17 Kühe 33 7 30 S 28 1714 Bullen 34 2 32 30 7 1449 Kalben, 53 45 S 38 49 c11 Hammel, Schafe. 32 30 27 S 11 s286 Schweine u 61 49 e 47 273 13

Geſchäſtsgang: flott.
SeſamtAuftrieb dieſer Woche: 89 Rinder (29 Hehſen, 4 Färſen, 36 Kühe, 26 Dullen),

80 Kälber, 51 Schafe, 546 Schweine
Zufammen 766 Schlachttiere.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 9. Juni. Weizen ſtill, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 172—-174. Hard Winter Nr. 2 JuniAbladung 137. Roggen
ſtill, füdruſſiſcher ſtill, 9 Pud 20/25 Juni Abladung 94-104,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 135-- 138. Mais ruhig, Amerik.
mixed Juni-Abladung 95,00. Hafer ſtill, Gerſte ſtill.

Peſt, 9. Juni. Weizen flau, per Oktober 9,16 Gd., 9,17 Br.,
Roggen per Oktober 6,90 Gd., 6,91 Br. Hafer per Oktober 5,92 Gd.,
5,96 F. Mais per Juli 5,29 Gd., 5,30 Br., per Auguſt 5,35 Gd.,
5,40 Br.

Paris, 9. Juni. (Anfang.) Weizen ſtramm, per Juni 20,25,
per Juli 20,45, per JuliAuguſt 20,10. per September Dezember 20,45.
Roggen ruhig, per Juni 14,50, per September Dezember 14,25.

Paris, 9. Juni. (Schluß). Roggen ruhig, per Juni 20,25, per
Jnli 20,30, per Juli-Auguſ 26,35, per September- Dezember 20,40.
Roggen ruhig, per Juni 14,50, per September Dezember 14,25.

London, 9. Juni. An der Küſte Weizenladung angeboten.
Antwerpen, 9. Juni. Weizen behauptet, Roggen weichend, Hafer

ſteigend, Gerſte behauptet.
NewYork, 9. Juni. (Telegramm.) Roter WinterWeizen loko

112 per Juli 92, per September 84 per Dezember 83 Per“2 2 a erMai Mais per Juli 54 per September 538 per Degember
und ſchleſ. fein 138,00 148.00 mittel 127,00 137,00 gering i Mehl 390. Getreidefracht 1.

Chieago, 9. Juni. (Telegr.) Weizen per Juli 868/,, per September
807/,. Mais per Juli 487

Raps.
Hamburg, 8. Juni. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 190 200 Mk.
Peſt, 9. Juni. Raps per Auguſt 10,50 Gd., 10,60 Br.

eZucker.
Hamburg, 9. Juni. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juni
18,830, per Juli 18,40, per Auguſt 18,60, per Oktober 18,80, per
Dezember 18,75, per März 19,10. Ruhig.

Hamburg, 9. Juni. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 889/0 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juni
18,10, per Juli 18,35, per Auguſt 18,55, per Oktober 18,70, per
Dezember 18,70, per März 19,00. Ruhig.

London, 9. Juni. 96/0 Proz. JavaZucker loko malt, 10 ſh.
3 d. Verkäufer. RubenNoyzu c e matt, 9 ſh. “17, d. Wert.

affee.
Hamburg, 9. Juni, vorm. Kaffee Termin Notierungen.

Nur für Good average Santos. Juli 32/, G., September 331 G., Dez-
34 G., März 348/, G. Tendenz: Stetig.

wer 9. Juni, nachm. KaffeeTerminNotierungen,. Nur für
Good average Santos. Juli 328 G., September 331 G., Dezember
34 G., März 349/, G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 9. Juni. JavaKaffee good ordinary 28.
Havre, 9. Juni. Kaffee. Good average Santos per Juni 40,25,

September 41,00, Dezember 41,75, März 42,50. Tendenz Ruhig.
Newyork, 8. Juni. Kaffee ſchloß ſtetig, 15 Punkte höher bis

unverändert. Zufuhren in Rio 5000 Sack, in Santos 8000 Sack.
Petroleum.,

670 9 amburg, 9. Juni. Petroleum ſtill, Standard white loko
r.

Antwerpen, 9. Juni. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19 bez.,
Br., do. per Juni 19 Br., do. per Juli 19 Br., do. per September
199 Br. Tendenz: Ruhig.

New-York, 9. Juni. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 805, do. in Philadelphia 800, do. (in Refined Caſes
1075, do. Credit Balances at Oil City 159.

Spiritus. mNordhauſen, 8. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.
(105 106 Lir.) 62,50 64,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 190
Kilogr. (106 107 Ltr.) 69,50 71,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskam mer notiert.

Hamburg, 9. Juni. Spiritus ruhig, Juni 24,00 Br., 23,50 G.,
JuniJuli 24,00 Br., 23,50 G. JuliAuguſt 24,00 Br., 23,50 G.

Paris, 9. Juni. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet, Juni
41,00, Juli 40,50, Juli-Auguſt 40,25, September Dezember 35,295.

Paris, 9. Juni. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Juni
40,75, Juli 40,50, Juli-Auguſt 40,00, September Dezember 35,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 9. Juni. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

30,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—33,00 Mk., Linſen 22,00 bis
24,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele., Fettwaren.
Köln, 9. Juni. Rüböl loco 49,00, Oktober 47,50.
Hamburg, 9. Juni. Rübsl feſt, loco 46,00.
Amſterdam, 9. Juni. Leinöl träge, loco

JuliAuguſt Sept.Dez. 17 Jan. -Mai 17,.
Hamburg, 8. Juni. Schmalz. Amerikan. Steam 33 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 34 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 33 --34 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 9. Juni. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
6,95, do. Rohe und Brothers 6,75.

Paris, 9. Juni. (Schluß-Bericht.) Rüböl matt, Juni 46,75,
Juli 47,00, Juli-Auguſt 47,00, Sept. -Dez. 48,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 9. Juni. Kartoffelſtärke 21,00 Mk., Kartoffelmehl

21,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 8. Juni. Kartoffelſtärke 202 -21 Mk., Lieferung

Juni-Juli 207 --21 Mk., Kartoffelmehl, prompt 21212 Mk.,
Lieferung JuniJuli 21--21 Mk., Superior- Stärke 20 21 Mk.,
SuperiorMehl 21 --22 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 9. Juni. Epßkartoffeln, 6,00-—8,00 Mk. für 100
Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 9. Juni. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40-- 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20--3,30 Mk.
Schweineſleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30 1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20——1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,80--3,40 Mk.

W Juli

Fiſche.
Hamburg, 8. Juni. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 80--90 Pfg.,
kleine 50——65 Pfg., Seezungen, große 95--105 Pfg., kleine 70 bis
75 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 40——60 Pfg., kleine
30--40 Pfg., Rotzungen 40--45 Pfg., Schollen, große 60--70 Pfg.,
mittel 40——60 Pfg., kleine 25--35 Pfg., lebende Karpfſen Pſg.,
Schellfiſche, große 20-35 Pfg., mittel 15--20 Pfg., kleine 10 13
Pfg., Cabliau, große 10--14 Pfg., kleine 10-- 15 Pfg., Seehechte 20 30
Pfg., Lengfiſch 10--12 Pfg., Blaufiſch 10--12 Pfg., Knurrhähne 15 bis
20 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 8--12 Pfg., Elblachs 250 Pfg.,
Lachs, rothfl., 180--200 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsſorellen
100--180 Pfg., Zander 60--90 Pfg., Flußhechte 90 100 Pfg., Schnepel

Pfg., Barſe 30--40 Pfg., Brachſen 25--35 Pfg., Hummern,
lebende 230 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 9. Juni. Richtſtroh 3,60--4,80 Mk., Krumm-

ſtroh 2,50-—3,20 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 9. Juni. Baumwolle. Stetig. Upland
loco 62 Pfg.

Antwerpen, 9. Juni. Wolle. LaPlataZug Type B. September
5,15 Verkäufer, März 5,07 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 8. Juni. 33 Uhr. Wolle. Zuni
Dezember 162,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 9. Juni. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um
atz 7000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 200 Ballen.

endenz: Willig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Feſt.

middling

158,00,

Per Juni 6,46, Per Okt.Nov. 5,34,Juni-Juli 6,37, Nov.Dez. 5,27,zJuli-Auguſt 6,31, Dez. Jan. 59,24,
Aug.-Sept. 6,08, Jan. -Febr. 5,23.
Sept.Okt. 5,59,

Metalle.
Amſterdam, 9. Juni. Bancazinn behauptet, loco 73
London, 9. Juni. Silber 25 Lſtrl., ChiliKupfer 56 Lſitrl.,

per 3 Monate 56 Lſitrl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.,
Zinn 121 Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.

Glasgow, 9. Juni. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants sh. d. Warrants Middlesborough 3 42 sh. 7 d.

Düngemittel.
Hamburg, 8. Juni. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,27

Rio de Janeiro, 8. Juni. Wechſel auf London 12!

Veranrwortlich: Für Politik und Feuilleton: De. Walther Gebensieben;
für Provinz u. Algemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Benthner;

für den Vörſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreſſenden Zuſchriſten ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich

„An die Redaktion der Holleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu dreſſieren
Für vnverlongt eingehende Mennfkriyte und Beiträge übernimmt die Redaktion

Jeirerlei Verrſtichtungen. Scutuncen, welche eventnell zurückgeſandt werden fellen, muß
i das Porto beigefügt ſein.
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Berliner Börſe

vom 9., Juni.
Ergänzungs-Kurſe, ſ. auch I. Ausgabe

Deutſche Fonds und Staatspapiere.
ins Tröße derZinsfuß h J Stücke in S

Stag 1. I./1 3000h WBayeriſche Präm.Anl. 1866 I. 300 G
Barmer Stadtanleihe 1901 sSeriiner Staht. doliaigg W J 3 u.

2ige. 20 x „Loſe. e 7 33Elberſe ne z I. n 187;

en t oiſt et c We “afI.) 2000
A. 1908 i h m r 1 6et g. eA. v. 1895.Lübecker 50 TIr.Loſe 1863 u i I50 1

Mia Bee verſch 5000-100
ger 7 fl.Loſe 34,Münch. Stadt in vo verſch. 5000--200

h e. 4 r r äeedo. do. Eerie D. do. 16000- 100 103. 706
do. do. do. F. do. do. 193567weit e r?:: z t 99,1do. do. iV ulv. ös 37 do. do.

de V z a de de eWeſtpr. Prov.-Anleihe. Ja do. 3000 200 95,Oſtpreußiſche Prov. Obt. u 5000--100 886,2503.
Tee Anl. IV. 3 z z 10] 5000-—500 3338 B

er Kreis Ankl. 1000—6500Badiſche Anl. v. 1892/94.. Ja 1.5,/11) 3000 200 95, 5063.6
Zeſſ. St.-Anl. 1893-1900. 3 1.4/101 5000 200 98,75
e 80, 84, 90, 3i/2 1. n 500 300 99,306

i prit ös iii 4 e 1000--200 e
e i 4 do. do. 483.390

w. geh e 1. 2000--100 98,906
reine dändöriefe 3 do. 3000 75 99.00
es olſt. do. do. 5000--200 58,Weſtpr. rittſch. II 32 do. do. 99,20bz.

Ausländiſche Fonds.
ZinsfußArgent. Gold An 1887.. 5 I. I r

do. do. innere.. 41/2 1./8/9 265. 2000. 88, 90 bz.

Barletta 100 Lire-Loſe 4 7 58880Bukar. Stadt Anl. 1884.. 41 I. /5/11] 2000. 400 55,
do. do. 1895.. (4 1./8/9 2050 i.

Chilen. Gold Anleihe 1889 4 1.1/7 b

Ehineſiſche Anleihe a z2 d nrei o. 5 10bz.n h e21aoverhag. etatt er u
Norw. StaatsAnl. 1888. 3 1./28 20400 408 e da
Zeuto-Wafr. ZollObl.. 5 33 1000--300 99,106
Ferr e e 4 II. II 500 F. 488100. 50 5öz.wenig St.A. s s abg. li. pro 4060. o S

40
Rumän. St. A. v. 1896.. 4 I. s 11 37 7 85,70bz.
Ruſtſche Prän Anl 88. J t wo 368,0Chz.

St. An v. Ie60 625. 125 Rb 3323
do, Goldrente 1884 5 un 10e

1

do. NikolatObli I. /5/I1] 2040. 408do. Sodenſredi n 100 Rb.
do. So do. gar. Zu u W

SHped. St. Anl. v. 1886 Je I. /6/12 5000. 500 99, 2065.6
do. v. 1890 z 1./8/9 mr w

Spaniſche Schuld abgeſt.. 4 J i 24000-1000P.)

Serbiſche Gold Pf. L A050--40599,m Dwiüiſte. 1903 408 32
e 5 I. /7 25000-500 Fr. 15Voſe h v 00bz.unggriſche Einer 1897 I.1/710000-100 Kr. 68. 90

do. Kronen Rente 4 töe do. 85300
Deutſche HypothekenPfandbriefe.

Anh. x Dauer P s 3 3000—200 e
m vwp. Bk. 80970 abg. verſch. 3326897

2 mBrſchw. ars pt.pfdb. tEerie K. J u 5000--200 95,596
Ja nO. O. O.e c 5 d 181v t t r verſch. 3000 200 e

irrt n de 190z i 10910 4 x z0. 18
unk. 1910 e 4 r 4do. XIII 1./1/7 do. 100,106o III t 1013 icſaſiof do. 38220

do. IX unk. 1905 32 do, do. 96,256z.G
do. Kom. -Obl. uk. 1915 3' 1.1—7 do. 12.750

vambuig Wyrgth -pfobr. c 48888
do. e do. do. 102,0066
u i J e edo. alte W 3 iſt do. 500venn. pr. Pf. Iunkb. 101 J e h 386

d Wie ien nMeininger r. r verſch.] 3000-—50 96.5 z.
7

de Anmbe b. 1906 r 37Nat. Hyp. r r von J en 3000- 200 93.506
Neue Weden A. 26G.. v o 18828a do.Nordd. G ir Kredit 4 4 30005-200 183

o. VI unk. b. 19 .4 o. 806do. L unk b. i l. do. 18173
do. XI b. unb. 1910 4 do. do. 121602do. XII un 1912 5 1.410 do. 102,006do. XIV unk. 1912 334 do. do. 906

m h i ner. I. e Tdo. III. a t do. do. 100,8063. G
do. t i. 4 do. do. 1 „80bz. Greußi e n Bando. i im 1905 32 1.17 do. 58do. XVIII u. b. 1908 3 1.4 10 do. „7562.G
do. XVIII uk. b. 1I908 do. do. 401,40 b.
do. XIX unk. b. 1909 4 I. 17 do. 101,4063. G
de Xx u. XXI ö. r die 4 r 7 48248
de r a de 185 erennt e na ein uk. 1904 2 gehdo. uk. 1908 4 do. do. 100,266

3 S o ne ene 8

-„—mw dDividende ſiooeſ1ooo

e otten

in 160.end.

m t un o ähdo. Brauerei do. 1500. 1200.800
i 200 Tr.I. ſio 1200. 800
1.ſ9 1200. 1000.300

1.10 200 Tr.1.ſ1 1000
do. 100 Tr.
1.16 200 Tlr.2 t 1000. 900. 300193, 2861

a. 1000. 500do. 1000 120,9063

D 7 200 Tr.
1.10 1000. 300 5 20
1 100 Tr.1e 1000i. 1200. 600 [44

u h

do. 500do. 1000 x
do. do. z1 300i 1000. 800 14mer do. 1000 161Geſ. f r Untern. o 14u 1000.do. Winde. do. 1000do. Volpi Schlüter vo wo

zien Gummi i 1600. 800arkort St.Pr. Vgwk. do. 1200. 600
ukonv. 1.1 1200. 400

V Mecre 0 dr 3a of on s do. 1000. 800 es

e e e e ea Hreuer do. 1000 37
er ne ren a nRor e heiſwaſt 65 14 do. 1200. 300

a d m 140,00Schäfer e än 8 7 do. 1200. 600 638060

i and. do. 1000 147,598;Schleſiſche Cement. n do. 1000. 600 e .0067
Stzwin Cham. Didier z 18 7 r W 318,
nei ertt et è Iſt 1200. 600 118.800

e rWilhelmshütte konv. 1 do. 12001000.300
BuckerfabrikFrauſtadt 10 [15 1.9 1000. 500 152,9063.

Diskont.
Berlin 4. Lombard 5. Amſterdam 3 Brüſſel 3. Kopen
rer 7 3. i vie h ne an 53 Tersburg 5 4. Rom 5 wg. Plätze d. Wien s

Umrechnungs-Kurſe.
1,70 Mk., 1 Krone öſterr. 0,85 1 Gld.

Iänd. 1,70 Mk. 1 ar 4,20 Mk. 1Rubel 2,16 Mk.
Gold Rubel 8,20 Mk. 1 Fres. oder 1 Lira oder 1 Peſeta

oder 1 Lei 0,80 Mk. 1 ſkand. Krone 1,12*2 Mk. 1 Peſo
1 Lſtr. 20,40 Mk.

Gold-, Silber an Papiergeld.

Dukaten IIIDollars IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII IIIIIIIIIIIIIXI III er St.
BI per St.IIIIIIIIIIIIIIIDDDIII e r

oleonsdor. IIIWrinare Banknoten

eſterr. rcoup. Berlin ein werd

Leipziger Börſe vom 9. Juni.
Jnd.-Aktien und Obligationen

mWWwm-— T H t r „„ö»— mmZiusfuß erias v Mt. Dividende ſ1

Preuß. Komm. O t Cöln. fr.do, do. v 1.1Zt. Bod e pfobr.v 3 el 2r. erdö. v. 1886, 1889, 1894 Dreddn Hant Letein do.
J

da. v. 1901 10910 annov Bank do.n Xdo. unkündb. 1 1906.. Le ommerzbank. do.
Mecklenbu Hypoth.

p. Pfd. San 8e h or rund-Weſtf. 30d. unl. i r Ldo. do. o 10910 eihhaus konv. do.t i do. Sander e dohRoſtocker

de. do. igle Khein. r WSchleſ. Bdkrd. Pf. I IV Schwarzbur do.do. do. Vuk. b. 1908 L Sberet do.do. do. III ſche Bd.Kr.-A. 6 i do.do. do. IIIuk b. 1905 che Bank do.do. do. IVut b. 1907 Wiener Bankverein. 5 do.egwanzt No. i80s Wiener Unlondant.. n vo
do. IV vis i90d.

ein be i ä t
8 r rut u z Bergwerks und Hütten- Aktien

tn n enWeſid. Vodk. II kndb. J. Baroper Walzwerk o 6do, do. .4. 1 Berzelius Bergw. g i soodo. do. V ut. i a. Bviſg Khlw.St.pPr. 10 10 do. 1200. 600 195,d z u x i Alo 182 Buderus Eiſenwerke. s 1000 t 888
o Pom erſche 4 re 3000-75 1103 ConcordiaVergwerk. 18 18 do. 3209.25do. do. 22,506 Tone Varienhtttg 300 7 Se7 Wuſenſche e 4 e d5 193 388 ber. D. wan do. 1500

v e e 2 5 2 1.1 1000vihlbſge. mee h do. 103,006 s Witt. 1.s do. e 3
7 m z rſch. do. 95.706 Harz. Eifenwerte kon. 9 300 60,50z S e d. Sheere. 17 We8 168832III w J e 0e verſch. do. 9560 e d e 10e an in 1 1000. 300Eiſenbahn-PrioritätsObligatione Str. do. 300 104,90ahnp s e nan z d i W 278,5060r

San ehe e Jem d e vo i 5006weigi d o. Sgergee e do. 3000-800 100,60b G

ehe enern in S Obligationen induſtrieller Geſellſchaften.

do. Silber-Obl. o. 300 Wrödu 6 re r. 8 un eng in DirPrager

h e r h h ten ell 57d o. 4 I. I1/7 2040. 408 98,7065.B e ich 2ewe 4 i. i t 18182
Jal. Eiſenb bl, v Stgar. 24 do. 2500. 500 r. Bochumer Gußſtahl jan 1600 1I02 88
do. Mittelmeerbahn ſtfr. 4 do. 5000. 2500. Deſſauer Gas. di 1000. 500500 Lire Dortmunder Union do. do. eKaſch.Dderberg GoldObl. 4 do. 16000, 3000 106,40b. G Gr. Berliner Straßenb... Zu 1.ſafno 2000--100 96506

eroun urd 4 u. Jfio 133 338 Hamtmzger Patetſahrt v
onprinz Rudolfsba .1000.500 105,604 do. 2o00 070 101,10B v 4 500 1 28

ütte e 7 9 1000 95 „306r e 4 d u 37 Raph -Pbligationen a I. t lo] 5000. 2000 100.006
r v. 1686 4 h do. 95,6063. Norddeuiſcher Jevd. 4 do. voä 100,6

zernowitzer ff. 4,, ſid 00 do v e do. 5000 500 1LübeckBüchen. v. 1902 z 2000--500 Oberſchl. Eiſenbahndederf 1. un 500 1 B
h n Fittenberg 3 lin o 277 a giſec z Andnnrte h 1oag 500 c
Mer g Kursk.. 4 vo. 2000. 1000 9300 e enwerk O. O.nis iöös 4 rer 3.006Zoologiſcher Garten. 1.ſa 300
MoskauSmolensk. I./s/11 8000 o
NorthernPae. 4 1 1000. 500 4 193, 0063 Jnduſtrie Aktien.

do. IIIIIIII 72,1063 Dividende 1 r der LeHreg. Railr. J t 1000 AdmiralsgartenBad eHrelGria hie 1.)4/10) 8000. 600 z dure Steingur do.
Ber 200 Tür.Beſt z ung Stqatsb. alte 3 u 500 Fr. 4

do. 1874 3 o. do.do. 185 do. do.de 3 t S a T l107 300weiter Lotadahn. r 2600. 3900. 101.165 Deutſche Fonds.

an en W Frons Seertug Eiſen 1 „60 bz.RjäſanKozlow 4 ſo ar /Aöc. Sächſ. Renten Anleihe 3 o vo 83606
Rjäſ.-Uralsk. gr.unk.b 1905 4 2020. 404 91,756 do. do. 3 500 88,606

27 gr. un b. i00s 4 2000. 1000. do. do.. 1.4f10s00. 200. 1001 89,900de 1900 4 e s 3039 d et n i. r kä e 208e etbane i6os 4 be e do v. Ich -68 z r Tr. 100 doAkt a m F. eSeſſer Sue an ggemv.) S n 380 i. l183 4 do. do. v. Isbe-es u de wo Lur. 188
e 7 Seher e e tn 8n gen a Sfi1] 1000 ärs 2 e un 9 v S

Ungar. LokalEiſenb.Aul. 4 5 10000-200Kr.] 97,756 Land.K.Rentenſch. i

unzarSatis (gar). s e g. de rMansf. Gewkſch v. 1867(cv. do. 200 Thlr.Batſäge Rlbier t s e 2020 u do. do. s do. 3000, 3600 101,606
do. ler do. 404e e 1898.. 4 u agen I. II 500 Fr. m a d 7 c 5 r 192588Zarsko e 5 1I.17 125 Rbl. 7 LeS zigv. e z o. 100. 50 Tlr. 8580EiſenbahnStammPrioritätsAktien. d d h v z S d.7 z do. a i A Zu 1. af1 do. 1160.206 Rau

Dividende 10902 1903 r der Thine do. v. d r u. s7 u 500. 100 88 bz. v
Arad.-Czanad 6 1.7 100 Kr. (122,6006 do. v. 1890 (S. II 87) 3 1.4/10 do. 40,208
BreslauWarſchau. J I. I d F Fr7 J z u r „Zobz.BDilenghe ham do. v. 1897 Ser. II. 4, e do. 6
Anatoliſche do. 408 96, 90bz. ter 4 i r 50 ö. rn 107 do
e er e 4d die n 3 rn h V EiſenbahnSt. u. St.Pr. Aktien
ankfu erbahn 2 JHalle Hettſt. Eſb. Akt. J 3 o 759,78 Dividende 1902 wo fern än.
awert-Beentenent on Wo m. 127 o AutierT g. 19 h 86
l. z eimeerbahn 2 1.7 12500-500 Lr.) Bulguent U. s 11 D

c e e eatte zu 2ehe 49 r 500 Kr. e e s s do. 200 r vHeſterr. Nordweſtb.. 4 424 200 b. Fl.

Raab-Oedenb r 9 „606z. edit-Aktien.ReichenbergPa di a 4 I.77 210 ö. Fl. a u e F
v eBank -Aktien. Allg. D. Kr.-A. Lpz. 8 8' 1.f1 w r 172,40b G

Zant t eprit e Prod. W v Dresdener Vank. 6 7 do. 203 Fue. 150,006
rmer Bankverein 7r en er a 5 877 Gothaer Privatbank 6 do. h lreinr Woeiger van i do. 400 115,506 Kredit u. SparBank 4 do. 1000 3
e Han v z z r 600 1 35 Leipziger Hyp.Pank. 6 do. 100 Thlr. ,.756

er ando. Wechslerbant 5 do. 1000. 600 Sächſ. Bank. 6 6 do. 200 Tr. 133,000;Comm,. n. Disk.Vant 6 do. 1000. 300 13823 Zehn 6 6 do. 100 Tlr.
Cob. Goth. Cred.-Geſ. 4 do. 300 506 1000

VBereinsDruckſachen
dw

in moderner

und geſchmackvoller

Ausführung

en IIIIIIIBBI per de eRuſſiſche Banknoten e de

per
per St.

per 1 h

Dividende 1902
.WerkzeugM.

T immermann
röllw S r

z W.
mann Stier)V. A.

Geraer Juteſp. Lit. A.
Germania(Schw. &S.)

Gersd. etentr,
do. do. per
do. do. do. IIalleſche

ette Elbſ.-G.Akt.
Körbisd. erfb...2 Gr. elektr.

Straßb

e O

Dh
2

T v
wo

hT
Se

v

e
do. Elektr. Werke
do. elektr. Straßenb.

do. Bierbr. Reudnitz,
v. Riebeck Co.do Ka arnſpin.

do. Malzf. Shreudtß

Mangfelder a
e Cementf. dal

chſ. Kmgſp. (Solbr.)

do. M.Fab. (Hartm.)

i e

en T

C O

S

G

e
S o S

Dre i 1205

r. u. S. A.
Oblig. 49

ckerfabr. Gl X

1903

2 S

e
90

S

HS

term.

1.7

Größe der
Stücke in Mk.

100 Thlr. 103,7569

do.
DuxBodenbach Em. I 1869

do. III 1874 Gold
Galtz. R w. B. v. 90 ar.
GrazKöſtacher Em.
KaſchauOderbg. 89 Silb.

chöruckereiOtto Thiel Haübeſche Seitung)
Halle a. S

87 (Eingang: Große Brauhausſtraße 50)
Für die Inſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S. Mit 1 Beilage,
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